
 

 

 

Protokoll der Ortsausschusssitzung 

am 25.Juni 2019 

um 19.30 Uhr im Gemeindesaal Heilig Geist 

 

Anwesende:  
Gaby Gann, Martina Göbel, Annette Herrmann, Petra Kleiner, Almuth Modschiedler-
Arnold, Nicole Pretz (VR), Karin Spohner (Vorsitzende), Georg Weißler (VR) 
Gast: H. Laabs    

 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 
 durch die Vorsitzende Karin Spohner.  

Geistlicher Impuls  
von Petra Kleiner mit einem Gedicht von Mario de Adrade  
„Meine Seele hat es eilig“   
Geistlicher Impuls nächste Sitzung  

 übernimmt Annette Herrmann. 
 Genehmigung des vorangegangenen Protokolls  
 erfolgt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen. 
 Genehmigung der Tagesordnung 
 erfolgt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen. 
 Herr Laabs stellt sich vor. Er nimmt an der OA-Sitzung „schnuppernd“ teil. 
 Folgender Text wurde auf Wunsch von Pfr. Soltes verlesen: 

„Auf Wunsch von Pfr. Schmidt wurde am 23. Mai in Heilig Geist im Riederwald ein 

Gespräch betreffs Küster- und Hausmeisterdienste geführt. Am Gespräch haben Frau 

Guerniero als Sekretärin, und Pfr. Soltes als Kontaktperson teilgenommen.  Um eine gute 

Zuverlässigkeit in der Gesamtausübung der genannten Dienste zu gewährleisten, wurde 

folgendes offiziell vereinbart: Als Ansprech- und Dienstaufsichtspersonen für Küster- und 

Hausmeisterdienste vor Ort wurden Frau Guerniero und Pfr. Soltes ernannt. An 

sie(Guerniero, Soltes) wenden sich die neuen Küster/Hausmeister mit ihren 

Dienstanliegen und erhalten von ihnen bzw. über sie die Dienstanweisungen. Sollten die 

Mitglieder des OA oder der Gemeinde eigene Anliegen an die Küster/Hausmeister haben 

- insbesondere in Sachen der Dienstausübungscharakters oder des Stundenaufwands -

können sie sich mit diesen ebenso an Frau Guerniero und an Pfr. Soltes wenden, die sich 

dann in Übereinstimmung mit dem Küster- und Hausmeistervertrag um entsprechende 

Weiterbearbeitung kümmern. Wir hoffen, auf diese Weise die Dienste unserer neuen 



 

 

Küster/Hausmeister zu respektieren, und zur Qualität dieser Dienste eine persönliche 

Hilfestellung zu leisten. Von Pfr. Soltes wurde dazu bereits eine praktische Checkliste 

ausgearbeitet. Die Zuständigkeit der Verwaltungsratsvertretung vor Ort bleibt 

unversehrt.“ 
An Pfarrer Schmidt soll die Anfrage gerichtet werden, ob es möglich ist, dass 
Frau Guerniero als Gemeindesekretärin und ein Küster/Hausmeister an den 
jeweiligen Ortsauschusssitzungen teilnehmen können. 

 
TOP 2 Wie wollen wir im Ortsausschuss weiterarbeiten?  

 Was sind unsere Ziele /Wünsche? 
Die Struktur der Sitzungen sollte verändert werden. Zur Entlastung des/der 
Vorsitzenden wird die Moderation rollierend von Annette Herrmann, Martina  
Göbel, Petra Kleiner und Karin Spohner übernommen. In der Einladung sollten 
die Tagesordnungspunkte zeitliche Vorgaben enthalten. 
Für größere Veranstaltungen werden Arbeitsgruppen in der Größe von 3-4 
Personen gebildet, die ihre Arbeitsabläufe dokumentieren, um sie zukünftig für 
alle greifbar und zugänglich zu machen. 
Für Pfingstmontag 2020 ist ein Gottesdienst mit anschließendem Mittagessen 
(analog Hl. Kreuz) geplant. Ab Januar sollte ein Arbeitskreis gebildet werden, der 
von allen Kirchorten mit mindestens 2 Personen besetzt ist.   
Zu den üblichen Angeboten am Kirchort sollten neue Möglichkeiten nicht außer 
Acht gelassen werden: OpenAirGottesdienste, Kinoabende,  
Bibel-/Glaubensgesprächsrunden.  
Georg Weißler regt eine Mailingaktion an, in der alle Gemeindemitglieder zu 
einem Angebot der Gemeinde eingeladen werden, um zu zeigen, wer, was und 
wo wir sind. Zum Turmblasen erfolgt die erste Mailingaktion, die Markus Lenze 
und Georg Weißler als Arbeitsgruppe initiieren.  
Weiterhin zu verfolgen ist das Thema Ökumene.  

 
TOP 3 Nächster Termin 29.08.2019 um 19.30 Uhr im Gemeindesaal 

Hierzu soll der Vorstand der Eritreischen Gemeinde eingeladen werden, um die 
Reibungs- und Knackpunkte zu klären. Dafür bitte alle Punkte sammeln und per 
Mail an Nicole Pretz melden.  

 
TOP 4  Gemütliches Beisammensein  
 war lecker (Anmerkung der Red.) 
 
Für das Protokoll: Almuth Modschiedler-Arnold 
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